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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 15 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Professor B . Plockhorst , Portrait - und

Geschichtsmaler in Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit

Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Kaiserlichen Ge¬

heimen LegationSrathe und Generalkonsul für Egypten
von Brauer die unterlhänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser , König von Preußen ,
verliehenen Königlich Preußischen Rothen -Adler -Ordens
L . Klasse mit Eichenlaub zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Ingenieur
a . D . Karl Fischer , z . Zt . Betriebsdirektor der Breslau -

Warschauer Eisenbahn in Ons , die unterlhänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König
von Preußen , verliehenen Königlich Preußischen Kronen -
Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gendarmeriewacht¬
meister Johann Georg Winkler in Konstanz die unter¬
lhänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem König von
Schweden und Norwegen verliehenen Königlich Schwedi¬
schen silbernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . Mürz .

Durch ein heute früh ausgegebenes Extrablatt haben
die Leser der „ Karlsruher Zeitung " bereits Kenntniß von
den kaiserlichen Entschließungen über das Entlassungsge¬
such des Fürsten Bismarck und die Ernennung des Gene¬
rals v . Caprivi zum Reichskanzler und preußischen Mi¬
nisterpräsidenten erhalten . Weiter unten lassen wir die
beiden Kabinetsordres Seiner Majestät des Kaisers an den

Fürsten Bismarck , sowie die Bekanntmachungen , welche
den General v . Caprivi und den Staatssekretär Grafen
Bismarck betreffen , im Wortlaute folgen . Obgleich die
kaiserlichen Entschließungen Niemand mehr überraschen ,
da sowohl die Annahme des vom Fürsten Bismarck ein-

^ gereichten Entlassungsgesuches , wie die Ernennung des
-Generals v . Caprivi schon in den letzten Tagen in sichere
Aussicht gestellt worden war , so wird doch die offizielle
Nachricht von dem Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus
seinen Aemtern einen tiefen Eindruck nicht verfehlen . Wir

sehen den Fürsten Bismarck mit dem Gefühl aus seiner
amtlichen Thätigkeit scheiden, daß damit wieder ein Stück
jener großen bewegten Zeit , in welcher die Einheit und

Macht des Deutschen Reiches begründet wurde , in die

Vergangenheit zurücktritt . Aber als einen Trost bei dem
Verluste , den der Rücktritt dieses großen Staatsmannes
für unser politisches Leben bildet , empfinden wir die

Thatsache , daß Fürst Bismarck auch in privater , unver¬
antwortlicher Stellung dem Kaiser und dem neuen Reichs¬
kanzler seinen bewährten Rath in besonders schwierigen .
Fragen nicht versagen wird . Die kaiserliche Kabinetsordre ,
4velche das Entlassungsgesuch des Fürsten Bismarck ge¬
nehmigt , spricht cs ja besonders aus , daß der Kaiser
den vom Fürsten erbetenen Abschied in der . Zuver¬
sicht ertheilt habe , der Rath , die Thatkraft und
treue Hingebung des Fürsten werde auch künftig
dem Kaiser und dem Vaterlande nicht fehlen . So
verlieren wir den Fürsten Bismarck nicht ganz , so
scheidet er nicht völlig aus der Politik des Deutschen
Reiches aus , in der seine Staatskunst die glänzendsten
Triumphe gefeiert hat . Gern geben wir uns der Hoff¬
nung hin, die Entbindung von seiner aufreibenden Amts -

thätigkeit werde die Gesundheit des Fürsten Bismarck
befestigen , damit der große Staatsmann noch lange mit
der Fülle seiner Einsicht nnd seiner Erfahrung dem
Vaterlande zur Seite stehen kann . Die Worte des kai¬

serlichen Dankes für Alles , was Fürst Bismarck dem
Deutschen Reiche gewesen ist , finden einen Widerhall in
allen Kreisen der Nation ; sie bringen das tiefe Dank¬
gefühl zum Ausdruck , welches das ganze deutsche Volk
erfüllt . Mt den - höchsten Ehren , die ein Monarch seinem
erprobten Rathgeber erweisen kann , zieht Fürst Bismarck
sich von dem Schauplatze seines amtlichen Wirkens zu¬
rück. Nicht die Aufgabe der Presse kann es sein , rück¬
schauend auf die lange und leuchtende Bahn dieses genialen
Mannes , der gewaltigen Bedeutung des Fürsten Bismarck

gerecht zu werden ; das muß dem Geschichtsschreiber Vor¬
behalten bleiben . Was in wenigen Worten gesagt wer¬
den kann , um die Stellung des Fürsten Bismarck in dem
politischen Leben Deutschlands und Europa 's zu kenn¬
zeichnen , das ist ausgesprochen in den Erlassen des
Kaisers , welche Aktenstücke von Historischer Bedeutung
darstellen .

Wie der Rücktritt des Fürsten Bismarck weit über
das Meer hinüber einen tiefgehenden Eindruck ver¬
breitet , zeigt ein uns heute zugegangenes Telegramm
aus New - Dort , welches Aeußerungen amerikanischer
Blätter über dieses Ereigniß wiedergibt . Das Tele¬
gramm besagt : Die „ New - Jork Times " besprechen den
Rücktritt des Fürsten Bismarck , welcher in Deutschland
Niemanden seines gleichen hinterlaffe . Fürst Bismarck
sei der große Deutsche , auf welchen alle Deutschen mit
Stolz hinblickten. Am Anfang seiner Laufbahn wäre
Preußen nur die fünfte europäische Macht gewesen , bei
seinem Rücktritt hinterlasse er Deutschland als die erste
Macht der Welt . Der „New - Aork Herald " sagt , Fürst
Bismarck hinterlasse durch seine Thaten ein ewiges Mo¬
nument und hofft , Deutschland werde wie Amerika nie
Mangel an Staatsmännern haben , wenn die Verhältnisse
sie fordern . Auch andere Organe werden der Bedeutung
des Fürsten Bismarck gerecht.

Der Wechsel im Rrichskanxleramt .
Die Kaiserliche Kabinetsordre , welche das Rücktritts¬

gesuch des Fürsten Bismarck genehmigt , hat nach dem
„ Reichsanzeiger " folgenden Wortlaut :

„ Mein lieber Fürst ! Mit tiefer Bewegung habe ich aus

Ihrem Gesuche vom 18 . d . M . ersehen , daß Sie entschlossen
sind , von den Aemtern zurückzutrcten , welche Sie seit langen

Jahren mit unvergleichlichem Erfolge geführt haben . Ich hatte

gehofft , dem Gedanken , mich von Ihnen zu trennen , bei unseren

Lebzeiten nicht näher treten zu müssen . Wenn ich gleichwohl im

vollen Bewußtsein der folgenschweren Tragweite Ihres Rück¬

tritts jetzt genöthigt bin , mich mit diesem Gedanken vertraut zu

machen , so thuc ich dies zwar betrübten Herzens , aber in der

festen Zuversicht , daß die Gewährung Ihres Gesuchs dazu bei¬

tragen werde , Ihr für das Vaterland unersetzliches Leben und

Ihre Kräfte so lange wie möglich zu schonen und zu erhalten .

Die von Ihnen für Ihren Entschluß angeführten Gründe

überzeugen mich , daß weitere Versuche , Sie zur Zurücknahme

Ihres Antrags zu bestimmen , keine Aussicht auf Erfolg haben .

Ich entspreche daher Ihrem Wunsche , indem ick Ihnen hierneben

den erbetenen Abschied aus Ihren Aemtern als Reichskanzler ,

Präsident meines Staatsministeriums und Minister der Aus¬

wärtigen Angelegenheiten in Gnaden und in der Zuversicht er-

theile , daß Ihr Rath und Ihre Thatkraft , Ihre Treue und Hin¬

gebung auch in Zukunft mir und dem Vaterlastde nicht fehlen

werden .
Ich habe es als eine der gnädigsten Fügungen in meinem

Leben betrachtet , daß ich Sie bei meinem Regierungsantritt als

meinen ersten Berather zur Seite hatte . Was Sie für Preußen
und Deutschland gewirkt und erreicht haben , was Sie meinem

Hause , meinen Vorfahren und mir gewesen sind , wird mir und

dem deutschen Volke in dankbarer , unvergeßlicher Erinnerung

bleiben . Aber auch imAuslande wird Ihrer weisen und thatkräftigen

Friedenspolitik , die ich auch künftig aus voller Ueberzeugung zur

Richtschnur meines Handelns zu machen entschlossen bin , allezeit

mit ruhmvoller Anerkennung gedacht werden .

Ihre Verdienste voüwerthig zu belohnen , steht nicht in meiner

Macht . Ich muß mir daran genügen lassen , Sie meines und

des Vaterlandes unauslöschlichen Dankes zu versichern . Als ein

Zeichen dieses Dankes verleibe ich Ihnen die Würde eines

Herzogs von Lauenburg . Auch werde ich Ihnen mein

lebensgroßes Bildniß zugeben lassen .
Gott segne Sie , mein lieber Fürst , und schenke Ihnen noch

viele Jahre eines ungetrübten und durch das Bewußtsein treu

erfüllter Pflicht verklärten Alters . In diesen Gesinnungen bleibe

ich Ihr Ihnen auch in Zukunft treu verbundener , dankbarer

Kaiser und König . — Berlin , den 20 . März 1890 . WilhelmI . R .

An den Fürsten v . Bismarck .

Als oberster Kriegsherr hat Seine Majestät der Kaiser
sodann noch folgende Kabinetsordre an den Fürsten Bis¬
marck gerichtet :

„Ich kann Sie nicht aus der Stellung scheiden sehen , in der

Sie so lange Jahre hindurch für mein Haus , wie für die Größe

und Wohlfahrt des Vaterlandes gewirkt , ohne auch als Kriegs¬

herr in inniger Dankbarkeit der unauslöschlichen Verdienste zu

gedenken , die Sie sich um meine Armee erworben haben .

Mit weitblickender Umsicht und eiserner Festigkeit haben Sie

meinem in Gott ruhenden Großvater zur Seite gestanden , als es

galt , in schweren Zeiten die für nöthig erkannte Reorganisation

unserer Streitkräfte zur Durchführung zu bringen . Sie haben

die Wege bahnen helfen, " auf welchen die Armee mit Gottes

Hilfe von Sieg zu Sieg geführt werden konnte . Heldenmüthigen

Sinnes haben Sie in den großen Kriegen Ihre Schuldigkeit als

Soldat gethan und seitdem , bis auf diesen Tag , sind Sie mit
nie rastender Sorgfalt und Aufopferung bereit gewesen , eiuzu -

treten , um unserem Volke die von den Vätern ererbte Wehr¬
haftigkeit zu bewahren und damit eine Gewähr für die Erhaltung
der Wohlthaten des Friedens zu schaffen .

Ich weiß mich eins mit meiner Armee , wenn ich den Wunsch
hege , den Mann , der so Großes geleistet , auch fernerhin in der

höchsten Rauastellung ihr erhalte » zu sehen . Ich ernenne Sie

daher zum General -Obersten der Kavallerie mit dem Range
eines General -Feldmarschalls und hoffe zu Gott , daß Sie mir

noch viele Jahre in dieser Ehrenstcllung erhalten bleiben mögen .
Berlin , den 20 . März 1890 . Wilhelm K .

An den General der Kavallerie Fürsten von Bismarck ä l»
suits des Kürassier -Regiments von Seydlitz ( Magdeburgisches )
Nr . 7 und des 2. Garde - Landwehr -Regiments .

Außerdem veröffentlicht der „ Reichsanzeiger " folgende
kaiserlichen Erlasse :

Deutsches Reich .
Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht : den

Reichskanzler Fürsten « . Bismarck aus seinen Antrag von

dem Amte als Reichskanzler zu entbinden und den kommandircnden
General des 10 . Armeecorps , General der Infanterie v . Caprivi ,
zum Reichskanzler zu ernennen .

Königreich Preußen .
Seine Majestät der König haben allergnädigst geruht : den

Präsidenten des Staatsministeriums und Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten Fürsten v . Bismarck auf seinen

Antrag von den Aemtern als Präsident des Staatsministeriums
und Minister der auswärtigen Angelegenheiten zu entbinden

und den kommandircnden General des 10 . Armeecorps , General

der Infanterie v. Caprivi , zum Präsidenten des Staats¬

ministeriums zu ernennen , sowie den Staatsminister , Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amts Grafen von Bismarck -

Schönhausen mit der Leitung des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheit einstweilen zu beauftragen .

Wie das Wolff '
sche Telegraphenbureau der „Kölnischen

Zeitung " mittheilt , ist dem Fürsten Bismarck die Urkunde
über die Genehmigung seines Entlasiungsgesuches gestern
Nachmittag um 3 Uhr durch den Chef des Civilkabinets ,
Wirklichen Geheimrath v. Lucanus , und den Chef des
Militärkabinets , General v. Hahnke, im Aufträge Seiner
Majestät des Kaisers überbracht worden . Der neue
Reichskanzler ist heute früh von Hannover nach Berlin
gereist . Er verabschiedete sich gestern Mittag von den
Offizieren des Generalstabs des 10 . Armeecorps und
machte Nachmittags seine Abschiedsbesuche. General von
Caprivi wird , wie das genannte Telegraphenbureau er¬
fährt , nach der offiziellen Uebernahme seines Amtes als
Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident von Berlin
nochmals nach Hannover zurückkehren.

Ueber den Lebensgang des neuen Reichskanzlers ent¬
nehmen wir der „Allg . Ztg .

" folgende Angaben :
Der General der Infanterie v . Caprivi , aus der Familie de

Caprera de Montecuculi , ist am 24 . Februar 1831 zu Berlin

geboren , woselbst sein Vater das Amt eines Obertribunalraths
bekleidete . Georg Leo v . Caprivi ist am 1 . April 1849 in die

Armee getreten , und zwar bat er seine Dienstlaufbahn im Kaiser

Franz - Garde - Grenadier - Regiment begonnen ( jenem ausgezeich -

ncten Regiment der preußischen Garde , aus welchem so viele
bedeutende Militärs hervorgegangen sind ) , in welchem er am
19 . September 18S0 Second -, am 31 . Mai 18S9 Premierlieutenant
wurde . Am 17 . Dezember 1861 ward er als Hauptmann in den
Gencralstab versetzt , im Jahre 1864 Kompagniechef im 64 . In¬
fanterie -Regiment , am 7 . Juni 1866 als Major in den Großen
Generalstab einrangirt , am 26 . Juli 1870 Oberstlieutenant und

am 18 . Januar 1872 zum Obersten befördert . Im Feldzuge von
1866 war Hr . v . Caprivi als Major im Großen Generalstabe

dem Oberkommando der 1 . Armee (Prinz Friedrich Karl ) über¬

wiesen , während des Feldzugs von 1870 war er Chef des General¬

stabs des 10 . Armeecorps , an dessen Spitze er seit dem August

1888 nun als kommandirender General gestanden . Als Abthei¬

lungschef hat er nach dem letzten Kriege eine wichtige Stellung
im Kriegsministerium bekleidet und sowohl den großen russische »

als auch den französischen Manövern als Spezialabgesandter

beigewohnt . Am 22 . März 1377 rückte er zum Generalmajor

auf (Brigadekommandeur in Stettin , später in Berlin ) , am

12 . Dezember 1882 zum Generallieutenant . Als solcher ward

er mit dem Kommando der 30 . Division in Metz betraut . General

v . Caprivi war wie wenig Andere geeignet , die Bedeutung dieses

Kommandos voll zu erfassen . Sobald er sich in Metz etablirt

hatte , begann er sich mit der näheren und weiteren Umgebung

der lothringischen Veste , mit seinem ganzen Befehlsbereich bekannt

zu machen , und hatte diesen Theil seiner Aufgabe gerade beendet ,

als eine kaiserliche Ordre vom 20 . März 1883 ihn ebenso unver -

muthet an die Spitze der Admiralität , wie jetzt, sieben Jahre

später , an die Svitze der Reichsverwaltung berief . Was Hr .

v . Caprivi in der Zeit von 1883 bis 1888 in der Leitung des

Marincrcfforts geleistet , steht in frischer Erinnerung . Am

23 . April 1888 erfolgte seine Beförderung zum General der

Infanterie . Sein Wunsch war es stets gewesen , als komman¬

dirender General in die Landarmee zurückzutreten . Kaiser

Wilhelm II . erfüllte denselben , als mit seiner Thronbesteigung
der Augenblick gekommen war , die Ziele der Marine , ihrer Ent -



Wickelung und ihrer Aufgaben weiter zu stecken und ihr eine dem
Landheere ebenbürtige Stellung anzuweisen . Dem langjährigen
Wunsche der Marine entsprechend , stellte der Kaiser endlich einen
Seemann an ihre Spitze , General v . Eaprivi erhielt das Corps ,
in welchem er als Chef des Generalstabs einstmals so hervor¬
ragende Dienste geleistet hatte -

Veulsrßland .
* Berlin , 20 . März . Seine Majestät der Kaiser

unternahm am gestrigen Nachmittage einen Spazierritt
nach dem Grunewald . Von demselben zurückgekehrt , kon -
serirte Allerhöchstderselbe mit dem Staatsminister von
Boetticher und dem Chef des Civilkabinets und erledigte
demnächst Regierungsangelegenheiten . Am heutigen Vor¬
mittage unternahmen beide Majestäten eine gemeinschaft¬
liche Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Von derselben
zurückgekehrt , empfing der Kaiser den Feldprobst v . Richter
in Audienz , konferirte alsdann mit dem Chef des Mili -
tärkabinets , Generallieutenant v . Hahnke , und dem Chef
de- Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath vr . v . Lucanus , und
hörte von 112/ , Uhr ab die Vorträge des Kriegsministers ,
General der Infanterie v . Verdy du Vernois , und des
des Chefs des Militärkabinets , Generallieutenants und
Generaladjutanten v . Hahnke .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich wird
Berlin Mitte April verlassen und bis zum ersten Drittel
des Juni in Homburg v . d . Höhe residiren . Am 15 . Juni
wird das Mausoleum für den Kaiser Friedrich in Pots¬
dam eingeweiht werden . Zu dieser Feier kehrt die
Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen Victoria und
Margarethe nach Berlin ' zurück. Acht Tage später findet
das 150jährige Jubiläumsfest der Gardes du Corps statt ,
an welchem die Prinzessinnen an einer Damenquadrille
theilnehmen werden .

— Die Berliner Blätter beschäftigen sich mit der
Person des neuen Reichskanzlers . Mehrere von
ihnen bringen die in schmeichelhaften Ausdrücken abgefaßte
Kabinetsordre in Erinnerung , in der der hochselige Kaiser
Wilhelm dem General die Entlassung als Chef der Ad¬
miralität bewilligte . Die „Nationalzeitung " schreibt :

„Wissen wir auch Alle , daß Deutschland einen Kanzler in der
bisherigen Bedeutung dieser Würde künftig nicht haben kann
und nicht haben soll , so wird doch unwillkürlich noch lange an
das Thun des Nachfolgers dasjenige des Vorgängers als Maß¬
stab angelegt werden . Dennoch glauben wir , daß das deutsche
Volk den neuen Leiter der Regierung , welchen das Vertrauen
des Kaisers berufen bat , mit der Erwartung begrüßen wird ,
dieses Vertrauen gerechtfertigt , zu sehen . Die ungewöhnliche Be¬
gabung des damaligen Generallicutenants v . Caprivi wurde ,
bevor er 1883 zum Chef der Admiralität ernannt ward , in dem
Kreise seiner Fachgenossen dadurch anerkannt , daß man ihn da¬
mals auch als einen berufenen Kandidaten für die Nachfolge
Moltke 's , der noch an der Spitze des großen Generalstabs
stand , oder für die Leitung des Kriegsministeriums betrachtete .
Warum ein hervorragender Soldat nicht ebensogut , wie ein
hervorragender Diplomat oder Verwaltungsbeamter zum Chef
der Regierung sollte geeignet sein können , ist nicht abzusehen .
Obenein noch ein Soldat , welcher als Leiter eines der Ressorts
der Reichsregierung dieser vorher fünf Jahre lang angehört hat .
Wir betonen das gegenüber den seltsamen Befürchtungen , na¬
mentlich im Auslande , welche in der Berufung eines Generals
zur Nachfolge des Fürsten Bismarck ein bedrohliches Anzeichen
erblicken wollen . In England ist Wellington , in Frankreich ist
wiederholt ein Marschall Ministerpräsident gewesen .

"

— Die Kombinationen , die an den Urlaub des Grafen
Waldersee geknüpft werden , sind , wie man der „ Allg .
Zeitg .

" telegrnphirt , schon in so fern unzutreffend , als
der Urlaub schon seit Wochen in Aussicht genommen war .

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine
Plenarsitzung , in welcher über den Gesetzentwurf für
Elsaß -Lothringen , die Einrichtung von Grundbüchern be¬
treffend , berathen und der Gesetzentwurf für Elsaß -
Lothringen über die Kosten für Grundbuchsachen , ferner
der Entwurf wegen der Abänderung des Strafgesetz¬
buches und ein solcher über die allgemeine deutsche Volks¬
zählung im Dezember 1890 vorgelegt wurde .

— Die Sucht zur Auswanderung nach Brasilien ,
welche seit einiger Zeit in Pommern hervorgetreten ist ,
hat sich, wie der „ Reichs - und Staatsanzeiger " konsta-
tirt , auch in den letzten Monaten sehr bemerkbar ge¬
macht . Sie wird fortgesetzt von Hauptagenten aus Lissa¬
bon durch deren geheime Winkelagenten im Bezirk ge¬
schürt , und es werden die ländlichen Arbeiter zur Aus¬
wanderung verleitet , selbst unter Bruch ihrer Arbeiterkon¬
trakte . Es sind in allen Kreisen durch die Landräthe und
deren Organe die dringlichsten , eingehendsten Warnungen
an die ländlichen Arbeiter ergqngen , außerdem die um¬
fassendsten polizeilichen Maßregeln getroffen , diesen ge¬
wissenlosen Agitationen mit allen Mitteln der Gesetze ent¬
gegenzutreten . Diese Maßregeln haben denn auch bereits
den Erfolg gehabt , daß einige der Winkelagenten zur ge¬
richtlichen Bestrafung gezogen und gegen andere das zur
Zeit noch schwebende Strafverfahren eingeleitet werden
konnte .

— In Ausführung der Allerhöchsten Ordre vom 19 .
November v . I . , betreffend die Anrechnung von
Kriegsjahren , ist seitens des stellvertretenden Staats¬
sekretärs des Reichs - Marineamts bestimmt worden , daß
für die militärische Aktion an der Ostküste Afri¬
ka ' s 1888 —89 den Betheiligten im allgemeinen das
Jahr 1889 und nur für diejenigen Theilnehmer , welche
schon vor Ablauf des Jahres 1888 die ostafrikanische
Station verlassen haben , ausnahmsweise letzteres als
Kriegsjahr anzurechnen ist . Kommt außerdem noch für
die Betheiligten die Anwendung des 8 50 des Militär -
Pensionsgesetzes in Frage , so ist eine Doppelrechnung
der Seereisen für 1889 nicht mehr zulässig , sofern dieses
Jahr schon als Kriegsjahr zur Anrechnung gelangt .
Dasselbe gilt bezüglich des Jahres 1888 in denjenigen
Fällen , in welchen dasselbe ausnahmsweise als Kriegsjahr
zu berücksichtigen ist.

— Das Herrenhaus nahm in der heutigen Sitzung
die auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen an , dar¬
unter die Novelle betreffend die Oder - und Spree - Ver¬
besserung und das Gesetz betreffend die Erweiterung der
Stadtgemeinde und des Stadtkreises Alton « . Das Haus
wählte für den verstorbenen Mellenthin zum Schriftführer
Klitzing und erledigte noch Petitionen .

— Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Be -
rathung des Kultusetats fort . In seiner Antwort «uf
verschiedene von Rednern angeregte Fragen bezeichnet
der Kultusminister die Regelung der Ascension der Lehrer
als eine sehr schwierige Angelegenheit , die jedoch seit
1885 schon wesentlich gebessert worden sei . Die lange
Beschäftigungslosigkeit der Kandidaten habe nachgelassen .
Die Höheren Bürgerschulen würden nicht vernachlässigt .
Die Mißstände in der Lehrmethode seien zu beseitigen ,
sobald das Einjährig - Freiwilligenwesen bei der Aufstellung
des Lehrplans nicht mehr zu berücksichtigen sei . In der
Enquetekommission würden alle Richtungen vertreten sein.
Auf den Schulen sei die Abwechselung zwischen geistiger
und körperlicher Thätigkeit durchaus nothwendig . Abg .
Stöcker empfahl die Gründung konfessionell - jüdischer
Schulen , Abg . Enneccerus bekämpfte Stöcker und empfahl
die Gleichstellung der Lehrer an städtischen und staat¬
lichen Lehranstalten bezüglich des Gehalts .

— Die Frage der Errichtung neuer Geschäfts ge -
bäude für die beiden Häuser des Landtages ,
welche für das Abgeordnetenhaus von Jahr zu Jahr
mehr zu einer brennenden wird , ist neuerdings Gegen¬
stand der Erwägung seitens der Staatsregierung ge¬
wesen . Unter Zugrundelegung der gemeinsamen Boden¬
fläche des gegenwärtigen Reichstagsgebäudes und des
Herrenhauses hat das Staatsministerium eingehende Pläne
zu drei Bauprojekten ausarbeiten lassen und dieselben der
Akademie des Bauwesens vorgelegt . Alsdann sind diese
Entwürfe zugleich mit dem Gutachten der Akademie an
das Herrenhaus übersandt worden , mit der Aufforderung ,
sich über diese Pläne zu äußern . Der Gesammtvorstand
des Herrenhauses wird nunmehr morgen zur Berathung
darüber zusammentreten . Voraussichtlich wird unmittel¬
bar darauf , vielleicht am Samstag , eine nochmalige Be¬
rathung des Gesammtvorstandes in Anwesenheit des Mi¬
nisters des Innern darüber abgehalten werden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „ Es ist wohl
zunächst eine Folge der allgemeinen Erregung , daß von
allen Seiten neue Gerüchte über Personalveränd >e -
rungen austauchen . So ist schon seit einigen Tagen in
den Blättern davon die Rede , daß auch Staatsminister
v . Maybach seine Entlassung zu nehmen beabsichtige . Als
sein muthmaßlicher Nachfolger wird ein General genannt .
Auch andere Namen zieht das Sensationsbedürfniß der
Zeitungen in die politische Erörterung , wohingegen die
„ Köln . Ztg . " gestern wohl mit Recht bemerkt haben dürfte ,
daß der Uebergang in die neuen Verhältnisse sich ohne
Ueberstürzung und sicherlich auch ohne sprunghafte Ver¬
änderungen in den Personenverhältnissen vollziehen wird .

— Ueber die Arbeiten der Jüternationalen Ar¬
beiterschutzkonferenz verlautet wenig Näheres , und
dieses Wenige ist schwach verbürgt . Im Allgemeinen
hört die „ Post "

, daß die Theilnehmer der Konferenz
durchweg den besten Willen zeigen , so daß man auf
positive Ergebnisse der Konferenz wohl hoffen darf .

— Die Militärverwaltung hat , wie mehrfach ge¬
meldet wird , in Hamburg und in Altona verschiedene
größere Schiffe gechartert , welche während der Manöver
im nächsten Herbst zur Beförderung der Truppen auf
der Unterelbe verwendet werden sollen.

— Gelegentlich einer Arbeiterversammlung in Ko ep enik
bei Berlin ereigneten sich gestern und heute Abend ernste
Ruhestörungen , bei welchen die Gendarmerie einzuschreiten
genöthigt war . Zwei Gendarmen wurden schwer verletzt .
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind ausreichende
Maßregeln getroffen .

Magdeburg , 20 . März . Bei der heutigen Reichs¬
tagsnachwahl für den sozialdemokratischen Abgeordneten
v . Bollmar wurde der Sozialdemokrat Bock gewählt .

Dresden , 20 . März . Der Landtag wurde bis zum
26 . März verlängert .

Meiningen , 20 . März . Bei der Reichstags Nach¬
wahl für den 1 . hiesigen Wahlkreis an Stelle des frei¬
sinnigen Abgeordneten Baumbach , welcher doppelt gewählt
war und das hiesige Mandat nicht angenommen hatte ,
wurde Thomas (freis .) mit 9660 Stimmen gewählt .
Dessen Gegenkandidat Zeitz (nat . - lib .) erhielt 6821
Stimmen .

Torgau , 20 . März . Bei der heutigen Ersatzwahl
eines Landtagsabgeordneten an Stelle des ver¬
storbenen Abgeordneten Krauer - Gräbers (kons .) im 1 .
Wahlbezirk des Regierungsbezirks Merseburg (Lieben -
werda -Torgau ) wurde nach amtlicher Feststellung Ritter¬
gutsbesitzer Stephann - Martinskirchen (freikons . ) mit
298 von 301 Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat
Rittergutsbesitzer Delius auf Großtreben (nat . - lib . ) er¬
hielt 3 Stimmen .

Barmen , 21 . März . (Tel . ) . In Anbetracht des Um¬
standes , daß nur noch 170 Gesellen die Arbeit nicht
wieder ausgenommen , beschloß die gestrige Versammlung
der Riemendrehereibesitzer , die auf heute angekün¬
digte Betriebssperre nicht eintreten zu lassen .

Frankreich .
Paris , 20 . März . Die Deputirtenkammer hat

heute den Abgeordneten Pelletan zu ihrem Vicepräsidenten
(an Stelle des zum Ackerbauminister ernannten Develle )
und Casimir Perier zum Vorsitzenden des Budgetaus¬
schusses (an Stelle -des Herrn Jules Roche , welcher
Haudelsminister geworden ist) ernannt . Die Ansicht, daß
Spuller , der vormalige Minister des Auswärtigen , Vice-

präsident der Kammer werden würde , hat sich also als
irrig erwiesen . Der Abgeordnete Turrel erklärte , er
wünsche die Regierung betreffs des französisch - türkischen
Handelsvertrags zu interpelliren . Deloncle (im Gegensatz
zu Turrel Freihändler ) wünscht die Regierung über die
Lage Frankreichs gegenüber den frühern Verträgen mit
der Türkei zu interpelliren . Beide Interpellationen
wurden für Montag auf die Tagesordnung gesetzt. Einst ,
weilen theilt der „Temps " mit , daß bezüglich des Handels¬
vertrags mit der Türkei Verhandlungen eingeleitet sind
um die im Vertrage von 1802 enthaltene Meistbegünsti¬
gungsklausel nur bis 1892 und nicht als perpetuelle
aufrecht zu erhalten . Falls ein derartiges Ueberein -
kommen zwischen den Regierungen Frankreichs und der
Türkei sich erzielen läßt , wird dasselbe den Kammern
vorgelegt . — Aus Montpellier wird berichtet , daß der
Divisionsgeneral Koch heute vom Pferde gestürzt ist ,und sofort todt war .

^

Großbritannien .
London , 20 . März . Die Regierung hatte vorgestern

im Unterhause eine zweite Niederlage erlitten . Sie
war wie die erste unbedeutend und betraf einen politisch
gleichgiltigen Punkt des schottischen Wegerechts , welches
den Grafschaftsräthen übertragen werden sollte ; aber sie
ist im Verein mit der Auszählung des Hauses während der
Erörterung des Richterberichts ein Zeichen , daß es der
Partei an der nöthigen Disziplin zu mangeln aufing .
Lord Salisbury hatte daher die Konservativen auf heute
zu einer Versammlung im Carlton Club berufen , um
durch persönliche Einwirkung auf eine straffere Partei¬
disziplin hinzuwirken . Er beklagte in der Versammlung
die Obstruktionstaktik der gegnerischen Parteien und ver¬
langte , daß die konservativen Abgeordneten vollzähliger
an den Parlamentsverhandlungen theilnehmen und fester
Zusammenhalten . Er bezeichnte die Gerüchte von einer
Auflösung des Parlaments als eitles Geschwätz, empfahl
jedoch die Organisation der Partei im Hinblick auf die
nächsten Wahlen . Lord Randolph Churchill war in der
Versammlung nicht erschienen , was der isolirten Stellung
Churchills entspricht . Churchill hat übrigens mit seinem
regierungsfeindlichen Auftreten sich ein Mißtrauensvotum
seiner Wähler zugezogen . Der Vollzugsausschuß des
konservativen Vereins von Paddington (West -London )
hielt eine Sitzung , um die jüngst von Churchill , dem
Vertreter von Süd - Paddington im Unterhaus «, daselbst
gehaltene Rede , in welcher er die Regierung in schonungs¬
losester Weise angegriffen , in Erwägung zu ziehen.
Es wurde ein Beschluß gefaßt , welcher erklärt , daß
die Mitglieder des Rathes mit tiefem Bedauern sich
gezwungen sehen , ihre Ueberzeugung auszudrücken ,
daß das Vorgehen des edlen Lords im Zusammen¬
hänge mit der Debatte über die Parnell -Kommission
durchaus nicht im Einklänge mit den Anschauungen der
konservativen Wähler des Bezirkes stehe. Lord R . Churchill
hat gestern den Tadelsbeschluß seines Wahlausschusses
mit einem Briefe beantwortet , der trotz aller Spitzfindig¬
keit zeigt , daß er von dem Beschlüsse doch sehr empfindlich
getroffen worden ist. Auch die Wähler des Herrn Cald -
well , des liberal - »monistischen Vertreters des Glasgower
Wahlbezirkes St . Rollox , sind mit dessen Uebergang in
das Lager der Gladstoneaner keineswegs zufrieden . Es
Heißt, seine Wähler wollen ihn auffordern , infolge dieses
politischen Glaubenswechsels sein Mandat niederzulegen .
— In der heutigen Konferenz der Grubenbesitzer
mit Delegirten der ausständigen Grubenarbeiter in West-
minster wurde eine Einigung erzielt . Die Gruben¬
besitzer boten den Delegirten eine Lohnerhöhung von
5 Proz . jetzt und eine gleiche Lohnerhöhung vom 1 . August
an . 69 Delegirte nahmen den Vorschlag an . Die ArbUt
wird nunmehr sofort wieder ausgenommen . — Dem Par¬
lament ist der Bericht der königlichen Kommission für die
Untersuchung der Marine - und Kriegsverwaltung
zugegangen . Die Kommission befürwortet die Einsetzung
eines Marine - und Armeerathes . Derselbe soll die Aus¬
gabebudgets der Marine - und der Heeresverwaltungen
berathen , bevor das Ministerium sie feststellt, ferner alle
Fragen erledigen , welche dem Seewesen und Landheer
gemeinsam sind . Die Kommission empfiehlt ferner ver¬
schiedene Aenderungen in der Verwaltung der Ministerien
für Marine und Landheer ; insbesondere die Bildung einer
besonderen Abtheilung der Militärverwaltung für die Be¬
arbeitung der Mobilisirung , Vertheidigung , des Nach¬
richtenwesens . Der Vorsteher des Departements soll all¬
jährlich einen Bericht über die Bedürfnisse des Reiches

-einreichen . Die Kommission empfiehlt ferner die Errich¬
tung eines besonderen Bureaus zur Sicherung der Gleich¬
artigkeit der Disziplin der Armee im ganzen Reiche,
sowie Einsetzung eines besonderen Artilleriedepartements .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . März . (Tel .) Das „Journal

de St . Petersbourg " kommt heute auf die gestern schon
für unbegründet erklärte Nachricht eines österreichischen
Blattes über eine angebliche Ansammlung rufsischer
Truppen an der afghanischen Grenze zurück und
sagt , es herrsche dort vollkommene Ruhe ; nichts lasse eine
Ruhestörung befürchten . Jene falsche Nachricht sei offen¬
bar nur eine Spekulation , darauf berechnet , die russischen
Werthe zu schädigen . Diese Vermuthung liege um so
näher , als die Nachricht zu einer Zeit verbreitet wurde ,
in welcher eine russische Kreditoperation bevorstattd .

Bulgarien .
Sofia , 20 . März . Der deutsche Generalkonsul Frhr .

v . Wangenheim benachrichtigte die bulgarische Regie¬
rung , daß die russische Regierung die Rechnung Bulga¬
riens betreffs der rückständigen Okkupationsraten
richtig befunden hat . Der Betrag möge auf Rechnung
der russischen Regierung bei der Niederländischen Bank



erlegt werden . Herr v . Wangenheim wird der bulgari¬
schen Nationalbank eine Quittung ausstellen . Der Kriegs¬
minister prüft nunmehr den von Rußland eingesandten
Ausweis betreffs der gelieferten Waffen und Munition .
Der „Agence Balcanique " zufolge leistete die hiesige
Bank bereits ungefähr eine Million Abschlagszahlung auf
die russischen Okkupationskosten . — Zwei Offiziere sollen
als Mitschuldige in der Panitza - Affaire verhaftet
worden sein .

Rumänien .
Bukarest , 20 . März . Nach dem Berichte der Budg et -

kommission beziffern sich die Einnahmen und Ausgaben
auff 64 869 000 Frcs . , so daß ein vollständiges Gleich¬

gewicht des Budgets hergestellt ist. — Der Kronprinz
von Italien begab sich heute mit dem König und
dem Thronfolger nach Slanic und besichtigte daselbst
die Salinen .

Großherzoglhum Daden .
Karlsruhe » den 2t . März .

* (DaS 3 . Bad . Dragonerregiment Prinz Karl

R r . 22). welches von Mannheim nach Mülhausen verlegt wird ,
ist heute Vormittag auf dem Durchmarsch dahin hier eingerückt
und hat in den umliegenden Ortschaften Quartier bezogen . Das
Regiment war vor zwei Jahren von hier nach Mannheim verlegt
worden .

* (Der Früh li n g ) hat am gestrigen Tage seinen Anfang
genommen und die Witterung straft erfreulicher Weise den
Kalendermann nicht Lügen ; nachdem unlängst der Winter noch
einmal seine Macht geltend zu machen gesucht hatte , ist in letzter
Zeit mäßig warmes und überwiegend freundliches Wetter einge¬
treten , unter besten Einflüsse die Entwickelung der Pflanzenwelt
sichtbare Fortschritte gemacht hat .

s * Pforzheim , 18 . März . (Vortrag .) An einem der
letzten Tage hielt im hiesigen „Kaufmännischen Verein " , wo er
seit einer langen Reihe von Jahren zu den geschätztesten Rednern
gehört , Herr Professor vr . W . H . v . Riehl aus München vor
einem außerordentlich zahlreichen Zuhörerkreis einen Vortrag
über «Die Bühnentäuschuug und das moderne Theater " . Der
Vortragende unterschied eine idnere und eine äußere Bühnen¬
täuschung . Die innere Täuschung soll darin bestehen , daß der
Schauspieler das Dargestellte so innig und ganz erfaßt , daß das
Publikum das Vorgetragene gleichsam für wirklich Erlebtes halten
muß . Die äußere Bühnentäuschung wird durch die wechselnde
Ausstattung der Bühne , durch Couliffen , Sofitten , Kurtine ,
Kostüme rc. erzeugt . Der Redner erinnerte daran , daß in frühe¬
ren Zeiten die theatralischen Aufführungen viel einfacher waren
und daß die Shakspear 'sche Bühne Derartiges nicht kannte . Die
Handlung der altenglischen Bühnenstücke umfaßt sehr oft eine
große Anzahl von Jahren . Die altfranzösische Bühne dagegen
erstrebte Einheit der Zeit und des Ortes , auch kannte sie die sog.
Verwandlungen nicht . Erst die Oper brachte den ganzen Apparat
der äußeren Täuschung . Bezüglich unserer jetzigen Bühnenein¬
richtung führte der Redner an , daß die „ Meininger " in der Dar¬
stellung bis in das Geringfügigste der Ausstattung streng histo¬
risch zu Werke gehen , während bei den Bayreuther Aufführungen
durch den Glanz der Ausstattung äußere Sinnestäuschungen
hervorgerufen werden sollen . Herr Prof . vr . Riehl verbreitete
sich dann darüber . wie in Folge falscher Licht- und Schatten¬
wirkungen auf der heutigen Bühne die Zuschauer oft ganz sinn¬
lose Eindrücke erhalten , und sprach sich für eine Vereinfachung
unserer Bühneneinrichtung aus . In München seien schon Ver¬
suche in dieser Richtung gemacht worden . Nach Redners Ansicht
sei eine feste Bühne ohne Couliffen , Sofitten rc . genügend . Im
Hintergrund soll dieselbe durch ein künstlerisch vollendetes , au '

den Akt bezügliches Bild ( Kurtine ) abgeschloffen worden , welches
bei jedem Ortswechsel geändert wird . Hierdurch und durch eine
einfachere Kostümirung werde der Aufwand für das Theater
und für den Schauspieler ein geringerer und wäre es dann auch
kleineren Städten möglich , eine gute Bühne zu halten . Schließ¬
lich betonte Redner noch , daß nie zwei Künste gleichzeitig und
gleich stark einwirken sollen ; daß niemals das , was dem Ohre
geboten wird , durch Eindrücke auf das Auge beeinträcht werden
dürfe , nnd umgekehrt . Für seine Ausführungen wurde dem
Redner lebhafter Beifall gespendet .

> . Konstanz , 1 ? März . ( Bürgerausschuß . — Vor¬
trag . ) In fünfstündiger Sitzung erledigte der Bürgerausschuß
am letzten Montag zwei vom Stadtrath ihm zur Genehmigung
unterbreitete Vorlagen . Die erste betraf die Aenderung der
Satzungen für die Höhere Mädchenschule , hervorgerufen durch
das neue Beamtengesetz , welches auch auf die Vorstände , Pro¬
fessoren und Reallehrcr derjenigen Höheren Mädchenschulen An¬
wendung findet , welche als „ Mittelschulen für die weibliche
Jugend " organisirt sind . Die Vorlage wurde mit 56 gegen 12
Stimmen angenommen . An zweiter Stelle fand die Berathung
eines neuen Verbrauchsteuertarifs und einer Vcrbrauchsteucrord -
nung statt , welche- erneuert werden mußten , da die Giltigkeits -
daucr des vor 6 Jahren vom Bürgerausschuß genehmigten und
vom Größt, ' . Ministerium des Innern bestätigten Oktroitarifs mit
dem 1 . April d . I . abläuft . Außer einem ausführlichen Druck¬
berichte gab Herr Oberbürgermeister Weber noch in längerer
Rede eine gründliche Auseinandersetzung und Aufklärung über
das Wesen und die Wirkungen der Vorlage , die dann auch mit
unwesentlichen Aenderungen in der Fassung des Stadtrathes mit
allen gegen 1 Stimme angenommen wurde . Von den vom
Stadtverordnetenvorstand vorgeschlagenen und mit Zustimmung
des Stadtrathes beschlossenen Abänderungen ist zu erwähnen ,
daß für „ Fclchen "

, als eine Spezialität unserer Bodcnsce -
fische, kein Oktroi erhoben werden soll , während für alle übrigen
Fische je nach Qualität 30 , 5 oder 2 Pfennig pro Kilo zu
bezahlen sind . Nach dem neuen Tarif dürfte sich der Ertrag
des Oktrois auf etwa 90000 Mark , d . i . etwa den sechsten
Theil der gesammten städtischen Einnahmen belaufen , während
durch Umlagen nicht ganz die Hälfte des gesammten städtischen
Aufwands zu decken ist. Im Jahre 1889 entfielen hier auf den
Kopf der Bevölkerung vom bezahlten Oktroi 5,08 M . (bei 79 Pf .
direkter Umlage ) , in Mannheim 3,97 M . (35 Pf .) , Karlsruhe
5 . 23 M . (28 Pf . ) , Freiburg 5,75 M . (35 Pf .), Pforzheim 4,80 M .
(31 Pf . ) , Heidelberg 5 M . (42 Pf . ) und Baden 7,31 M . (35 Pf . ) .
Aus dieser Zusammenstellung geht hervor , daß unsere Stadt für
Fremde , die überhaupt keine direkte Steuer zahlen , und für Ka¬
pitalisten , die in allen größeren Städten unseres Landes 8 .8 Pf .
Kavitalrcntensteuer zu zahlen haben (Karlsruhe allein erhebt nur
8,4 Pf .), mit Bezug auf Abgaben sich in nicht ungünstigen Ver¬
hältnissen befindet . — Der Weffenberg - Bortrag des Herrn Prof .
Scherer aus München über „Viktor v . Scheffel " , ein von uns

Badenern immer gern gehörtes Thema , darf mit zu den ge¬
lungensten und anregendsten Vorträgen dieser Art gerechnet wer¬
den, so daß der herzliche Beifall , der dem Redner zu Theil ward ,
als im höchsten Grade verdient erscheint .

Verschiedenes .
Z Straßburg , 19. März . ( Landwirthschaftliche

Winterschule . — Handelskurs c . — Elektrische
Beleuchtung . — Terrainregulirung . — Geschirr¬
märkte . ) Die nach dem Vorgänge Badens im vergangenen
Jahre auch in Elsaß - Lothringen eingerichteten landwirthschaft -

lichen Winterschulen beenden in diesen Tagen den ersten Abschnitt
ihrer Tbätigkeit . Mit einer Ausnahme , der Schule zu Münster ,
erfreuten sich die sechs Winterschulen eines regen Besuches , und
auch bezüglich Münsters ist anzunehmen , daß die Zurückhaltung ,
welche die Münsterthäler in diesem Winter gezeigt , im nächsten
Kursus weichen wird ; auf tjie Anregung der Verlegung der
Schule nach einem anderen Orte ist deshalb auch für jetzt nicht
cingegangen worden . — Auf Beschluß des Gemeinderaths werden
hier Abendkurse für Handelslehrlinge und Gehilfen eingerichtet !
zu den Kosten tragen außer der Stadt auch die Handelskammer
und der Kaufmännische Verein bei. Uebrigens existiren in der
Stadt bereits eine Anzahl von Mittelschulen , welche namentlich
den Bedürfnissen des Kaufmannsstandes dienen . — Die elektrische
Beleuchtung hat in unserer Stadt wieder einen Schritt vorwärts
gemacht » indem der Gemeinderath den hiesigen „ Elsässischen
Elektrizitätswerken " die Erlaubniß ertheilt hat , in einer bestimmten
Anzahl von Straßen Kabel zu legen , zunächst freilich nur für
die Privatbeleuchtung . Für die allgemeine Straßenbeleuchtung
ist die Stadt noch auf lange Zeit durch einen Vertrag mit der
Gasgescllschaft gebunden ; allerdings sind in diesem Vertrag auch
die Bedingungen für einen Uebergang zur elektrischen Beleuchtung
festgesetzt ; probeweise findet solche schon in einigen Hauptstraßen
statt ; ebenso ist die elektrische Beleuchtung des Münsters be -
schloffen« Sache . — Eine andere Angelegenheit , welche die Bürger¬
schaft in den letzten Monaten viel beschäftigt , ist die Höherlegung
der Ruprechtsauer Allee , eines der schönsten Promenadenwege
der Stadt , welcher aus dem Universitätsviertel zu dem prächtigen
Stadtgarten , der Orangerie , führt . Für die an der Allee woh¬
nenden Villenbesitzer ist die jetzt beschlossene Erhöhung allerdings
aus vielen Gründen überaus störend . Sie läßt sich aber that -
sächlich nicht umgehen , da die Terrainerböhung für jenes ganze
Gebiet der Stadterweiterung unumgänglich und zum großen Theil
bereits durchgeführt ist . Ohne diese Aufschüttung wäre dort die
Kanalisation und die Einführung der Wasserleitung , sowie ein
sicherer Schutz gegen Uebcrschwemmungen durch die Druckwaffer
bei Hochwafferständen der Jll unmöglich . — Auf Antrag von
101 Gelchirrhändlern unserer Stadt ist die Aufhebung der noch
bestehenden Geschirrmärkte , welche der außcrstädtischen Konkurrenz
eine Stätte eröffnete , vom Gemeinderath beschlossen worden .

Neueöe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

9 Wiesloch , 21 . März . (Privattelegr .) Bürgermeister
Sieber wurde mit großer Majorität heute wiedergewählt .

O Berlin , 21 . März . (Privattelegramm .) Seine
Majestät der Kaiser empfing heute Vormittag den Be¬
such Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und
nahm sodann die Meldung des Generals v . Strubberg
entgegen .

4P Berlin , 21 . März . (Privattelegramm .) Ihre Ma¬
jestäten der Kaiser und die Kaiserin gedenken gegen An¬
fang Juli nach Christiania zu reisen ; der Kaiser will die
Gegend am Dovre - Gebirge und Romsdal besuchen , die
Kaiserin einen sechswöchentlichen Aufenthalt im Badeort
Molde nehmen . Während des Aufenthalts der Kaiser¬
lichen Majestäten werden der König und die Königin
von Schweden ihren Aufenthalt in Christiania nehmen .

Berlin , 21 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bespricht

das Abschicdsschreiben Seiner Majestät des Kaisers an
den Fürsten Bismarck und betont , wie Worte des Dankes
von solcher Innigkeit nur seltenem Monarch an einen
seiner Diener gerichtet haben .dürfte . Das, . Blatt erinnert
alsdann an seine Beziehungen zu dem Reichskanzler ,
indem es sagt , daß es der Politik desselben freiwillige
und selbstthätige Dienste geleistet zu haben stolz sei. Es
versichert , die Traditionen der Bismarck 'schen Politik ,
insbesondere jene „ weise und thatkräftige Friedenspolitik " ,
die in dem kaiserlichen Abschiedsschreiben als Richtschnur
für die Zukunft aufgestellt werde , auch in Zukunft hoch¬
zuhalten und dafür mit seiner besten Kraft eintreten zu
wollen .

Berlin , 21 . März . Seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales traf mit seinem Sohne , dem Prinzen Georg ,
heute Vormittag um 10 Uhr im Lehrter Bahnhof hier
ein . Höchstderselbe ward vom Kaiser und der Kaiserin
Friedrich mit den Prinzessinnen -Töchtern am Bahnhof er¬
wartet . Der Prinz trug die preußische Generalsuniform
mit dem Band des Schwarzen -Adler -Ordens . Der Kaiser
und der Prinz begrüßten sich auf das Herzlichste . Als
der Zug in die Halle einfuhr , hatte die Kapelle des
zweiten Garderegiments , welches die Ehrenkompagnie ge¬
stellt hatte , die englische Nationalhymne gespielt . Bei
der Fahrt der Herrschaften vom Bahnhof ' nach dem
Schloß ritt eine halbe Schwadron Gardekürassiere den
Wagen voran . Im ersten Wagen saß der Kaiser mit
dem Prinzen von Wales , im zweiten Prinz Friedrich
Leopold mit dem Prinzen Georg . Eine zweite halbe
Schwadron Kürassiere schloß sich an die beiden Wagen .
In anderen Wagen fuhr das Gefolge der hohen Gäste ,
dem auch der Staatssekretär Graf Herbert Bismarck sich
angeschlossen hatte . Eine zahlreiche Menschenmenge be¬
grüßte den Kaiser und den Prinzen von Wales durch
lebhafte Zurufe .

ff Berlin , 21 . März . (Privattelegramm ) Der Salon
der Fürstin Bismarck war gestern von Besuchen aus der
vornehmsten Gesellschaft überfüllt . Der Fürst erschien
ebenfalls und bewegte sich in ungezwungener Weise unter
den Erschienenen .

Berlin , 21 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Der Zusammentritt des neuen Reichstag - soll , wie

äußerlich verlautet , für Montag den 14 . April in Aus¬
sicht genommen sein.

Berlin , 21 . März . Der „ Post " zufolge besuchte der
Reichskanzler v . Caprivi bald nach seiner Rückkehr von
Hannover heute Mittag 2 Uhr den Fürsten Bismarck
sowie dessen Familie im Reichskanzlerpalais . Die „ Post "
und die „ Nationalzeitung " nennen als späteren Leiter
des Auswärtigen Amtes den Grafen Hatzfeldt , während
von anderer Seite versichert wird , daß für eine defini¬
tive Uebernahme des Auswärtigen Amtes noch nichts
feststehe ; damit fallen auch die Gerüchte für jetzt über
Revirements von Botschafterposten . — Die Generale
Strudberg und Wißmaun sind zur Disposition gestellt .

Brauuschweig , 21 . März . Dem hiesigen „Tageblatt "

zufolge ist der Streik auf den Braunkohlengruben „Prinz
Wilhelm " und „ Nordschacht " nach Lohnbesserungen und
der Entlassung einer Anzahl fremder Arbeiter beseitigt .
Auf allen Braunkohlengruben herrscht jetzt Ruhe und der
Betrieb ist nirgends gestört .

München , 21 . März. Im Abgeorduetenhanse erklärte
die Centrumspartei sich heute bereit , die gestrichenen For¬
derungen des Kultusetats infolge der eingetretenen Aus¬
schließung der Altkatholiken aus der katholischen Kirche
nochmals durchzuberathen . In Stellvertretung des er¬
krankten Kultusministers erklärte Minister Frhr . v . Crails¬
heim sich erfreut über diesen Entschluß , bemerkte aber ,
wenn die Bischöfe das gegen die Altkatholiken jetzt bei¬
gebrachte Material schon vor 10 Jahren vorgelegt hätten ,
würde die Regierung die Altkatholiken schon damals als
von der katholischen Kirche ausgeschlossen betrachtet hcHen .
Der Minister bestritt sodann die Berechtigung der Budget¬
abstriche aus Politischen Gründen . Wenn die Hoffnung
verwirklicht werde , welche die Erklärung des Centrums
eröffne , daß die staatserhaltenden Parteien , anstatt sich
in Verfassungsstreitigkeiten abzunutzen, der Regierung
gegen die den Staat und die Gesellschaft bedrohenden
Gewalten beiständen , so werde das Land ihnen danken .

Groffherzogliches tzostheater .
Samstag , 22. März . 3 . Vorst , außer Ab . : I . Gastspiel des

König ! , sächs. Kammersängers Herrn Gudehus vom Hsftheater
in Dresden . „Die Walküre " , in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . Siegmund : Herr Gudehns vom Hofthcater Dies "
den ; Hunding : Herr Mödlinger vom Hof - und National¬
theater in Mannheim , als Gäste . Anfang 6 Uhr .

Montag , 24. März . Sondervorstellung außer Ab . , z» er¬
mäßigten Preisen : „ Kabale « nd Liebe " , Trauerspiel in 5
Akten , von Friedr . Schiller . — Ferdinand : Herr Prechtler
vom Berliner Theater als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag » 25 . März . 4 . Vorst , außer Ab . II - und letztes
Gastspiel des König ! , sächs. Kammersängers Herrn Gndehus :
„Tristan und Isolde " , Handlung in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . — Tristan : Herr Gudehus vom Hoftheater in
Dresden ; König Marke : Herr Mödlinger vom Hof - und
Nationaltheater in Mannheim , als Gäste . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 27 . März . 42 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale wieder¬
holt : „Funken unter der Asche ", Plauderei in 1 Akt von Hein¬
rich Stobitzer . — „ Unter Brüdern " , Lustspiel in 1 Akt , von
Paul Hcyse. — „Der Weg durch ' s Fenster " , Lustspiel in
1 Akt , von W . Friedrich . Anfang 1,7 Uhr .

Freitag , 28. März . 41. Ab . - Vorst . „Gute Nacht , Herr
Pautalon "

. komische Oper in 1 Akt , von Albert Grisar —
„Das Verspreche » hinter '« Herd " , Scene aus den österreichi¬
schen Alpen mit Nationalgesängen , von A . Baumann . Anfang

Fsmiliennschrichren .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsduch -Kegilter .

Todesfälle . 20 . März . Helene, Witwe des WeingärtuerS
David Andreas Müller , 68 I . — 21 . März . Gcnovefa , Ehe -
frau des Sekretariatsassistenten Wilhelm Oeftering , 31 I

Wttterungsbrobachtungen der Mrtroral . Station Karlsruhe .
Barom Lhrrm. Adsol. Relative

Wtttd .
!

März ; KU» in 6. Auch» 1 Him« ier.
20 . Nachts SU . ! 740.9,- l- 8.2 s .

"
70 SW ! bedeckt

21 . Mrgs . 7 U . ' ) 742 .6 !-l- 4 .8 5 .8 90
21 . Mitgs . 2 U .

' ) Regen .
! 743 .3 -̂i- 9.8
I !

4 .7 52 » sehr wolkig
/ ikdruL « . > i ! ,

Wasserstand des Rheins . Maxau , 2l . MLrz , Mrgs . 3 . 19 » .
gefallen 2 cw.

Ueberstcht der Witterung vom 21 . März 1890 , 8 Uhr
Morgens . Das ganze westliche und mittlere Europa gehört
cmem ausgedehnten aber flachen Depressiensgebiet an , in welchem
Mimma über Schottland und über dem nordwestlichen Deutsch¬
land zu erkennen sind ; hoher Druck liegt , wie bisher , in Nord¬
osteuropa . Das Wetter ist dementsprechend in Deutschland vor¬
wiegend trüb und regnerisch, aber dabei mild .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 2l . März 1890.

Staat » ,»Piere .
«»/, Deutsche Reichs¬

anleihe los .50
<»/,Preuß . lkonsol 105.90
«'/ - Baden in fl. —.—
«"/- „ „ M . 10«.-
Oesterr . Goldrente ss .oo

„ Silberrente 7«.l0
«' / , Ungar . Goldrente ««.so
lssor Russen ss .20
II . Orientanleth . SS.—
Italiener comptant »l .oo
Eghpter s «.20
Spanier 72 .90
Türken S2.ro
«'/» Serben S2.80

Sänke ».
Sreditaktirn 2»2.l 0
Diskonto tkomumdt. 227 .Z0
BaSler Bankverein löi .so
DarmftLdter Bank l «2. -
s °/, Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen ««.-

! v »- »«ktte» .
! StaatSbahn I«s .50
Lombarden los '/-
Galizter
Elbthal 197.60
Mecklenburger 1««.—
Hefl. LudwtgSbahn ii «. -
LübeckBücheu-Hamb. 172.20
Gotthard 1S2.SS

Wechsel au » Sorten .
Wechsel a. Amflerd. tss .57

, „ London 20.SS
. , Pari » sv .72
. . Men 170.5«

NapoleonSd 'or 10.15
dr1uatdi8fg pf g _
Badische Zuckerfabrik spso
Alkali Wefleregrln

R » ch t > » s e.
Sredttaktien 2«2>/,
StaatSbahn iss .7o
Lombarden 105 —

Lenden, ! still .

Berlin .
!Oefterr . Sreditaktte »
! . StaatSbahn
!Lombarden
iDtSkonto - ikommand .
!Marienbnrger
!Dortmunder
Laurahiitte

Tendenz ; —.

Wie».
Sreditakticu
Marknoteu
Ungarn

Tendenz ! fest.

Bari»
S°/o Rente
Spanier
Lgypter
Ottomane

Tendenz ! —,

1«9. -
«».«»
»s.s»

2S1 .1»
soso
»».«»

l «».9»

3I1 .S»
6S.S7

101 .S,

87 .7«
7»' /-

«17 —
SS« . —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

<Lki »LSI »Bizx k> «rvtUtg ;vi » vis Zöglings
äs » Karlsruder Vedrmstituts uncl kensionats von kremierlisuteuant
a . v . ksollt erlangen unter gevissendakter geistiger uuä sittliodsr
küexe eine allgemeine visssnsodaktlieks öllckuvg. Sedan aedtmal
daden «ämmtlieds dlxameolcLlläiäatell ckis dlnyädrig-d'reivilligeir -
vrükung dsstanäsn unck dis zstvt von 275 Wgliogen 250 cksu ve -
recdtigungzscdeill erlangt.



C . 526 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Ban der Eisenbahn von Weizen nach Hintschingen betr.

Nach Vorschrift des Artikel S des Gesetzes vom 28 . März 1838 wird
hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Eisenbahn von Weizen
nach Hintschingen auf Gemarkung Blumberg mit Zinke » Steppach erforder¬
lichen Liegenschaften im gütlichen Wege nicht erworben werden konnten :

Eigcuthümer und deren
Wohnort

Gewann ' Kulturart

Flüchemnaß de-
ganzen eriorder-
Gruns - ! licken
stücke l Theils

Meter Meter
I Zinke « Steppach . I

1 ' Georg Böhringer , Schuster Kleeplatzwiese
! von Randen !

2 i Jakob Biehler , Schmied von ! „
Zollhaus

Z ! Derselbe ! „
4 ! Anton Glatz , Gastwirlb in

Zollhaus
5 ! Franz Schund , Landwirth in

Randen
6 ! Karl SchmidWwe . , Viktoria

' geb. Ganter in Randen
7 ! Mathias Roth , Landwirth in

Randen
Gemarkung Blnmberg .

37 i Georg Baumann , Landwirth Dämlewicse
in Blumberg

-15 ! Friedrich Wick, Landwirth in
! Blumberg

-48 ! JakobHcinemann , Landwirth
j in Blumberg

48 > Lorenz Böhringer , Uhren¬
macker m Blumberg

SO ^ Ruprecht «schlenk, Landwirth
> in Blumberg

öl

Wiese 6022

3692

! 3166
5105

3365

3713

; 5885

! 68N

2366

Ü0386

2705

2664

2688

2664

5811

2775
3032
5750
5564

3016

1325
3521
571

1224

788

663
1139

764

847

1220

1901

518

1823

486

500

516

534

1209

625
803

1424
509

79

575

Peter Reiuemann Wwe. , Ka -
roline, in Blumberg

52 ! Kilian Kummer , Güteraus -
^ seher in Blumberg

53 i Stephan Schlei , Landwirth
in Blumberg

54 ^ Derselbe , „ l „
55 ^ Leop . Selb Wwe . , Blumberg ^

„ ! „
56 z Johann Häßler in Blumberg „ ,,
57 i Martin Häßler , Hirschwirth „ „

in Blumberg j
57uj Viktor Federle, Schlosser in '

„ „' Blumberg
„ Derselbe „ Acker
72 Fidel Zahn , Landwirth in Ziegelmiese Wiese

Blumberg „ Torfstich
Karlsruhe , den 19. März 1890 .

Der Vorstand
der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :

Bechert .

Kartoffelsehmaschinen ,
patentirt , auf jedem Pfluge verwendbar, solid gebaut, große Ersparniß an Zeit
und Arbeit bringend , liefere von Ende Mäwt an gegen vorherige Bestellung
zu 100 Francs per Stück unter Nachnahme. Von derselben Zeit an Prospecte
gratis und franco . C .385.4 Ob' 5040 -
^ ^ ««84, ans Lohl. HMtioalWii (Schweiz).

C .493 .2 . Nr . 3195 . Baden .
Bekanntmachung.

Das Seefels 'sche Stipendium für
einen Studirenden der Rechtswissenschaft
der die Universität bezogen hat , ist in
Erledigung gekommen . Dasselbe ist stif¬
tungsgemäß zunächst für einen Angehö¬
rigen der Jakob Seefels 'schen Familie
und sodanu für Söhne hiesiger Bürger
katholischer Konfession bestimmt .

Bewerber um dieses Stipendium
wollen ihre Eingaben nebst Zeugniß
über ihre Immatrikulation innerhalb
14 Tage « dahier einreichcn .

Baden , den 14 . März 1890 .
Der Stadtralh .

Gönnc ^ .
Garreckt .

Zwei tüchtige C .494 .2

Wauschlosser
finden sofort Arbeit bei hohem Lohn .

^ Lelm , Schlosser ,
St . Johannringweg 130 , linsvl .

Berichterstatter gesucht!
Wir suchen in Karlsruhe einen

zuverlässigen Berichterstatter , der na¬
mentlich für schnellste Lieferung der
Kammerberichte Sorge trägt .
Redaktion der Freiburger Zeitung

Freibnrg i . B . C .519 .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebot.
C .417 .3. Nr . 6517 . Karlsruhe .

Der Restaurateur Balthasar Hauser
von Allmendshofen( Amts Donaueschin-
grn ) , vertreten durch Rechtsanwalt 1' r.
Seligmann in Karlsruhe , hat das

Aufgebot
der badischen 4 ",<>igen Obligation von
1862 64 Lit. n Nr . 6648 L500 fl ., deren
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde, beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Iden 7 . April 1893, Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgerichte Karls¬
ruhe i . B . anberaumten Aufgebotstzr-
mine seine Rechte anzumeldcn und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
würde

Karlsruhe , den 7 . März 1890.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Jacob .
Konklirsvcrsabreu.

C .528 . Nr . 5235 . Lörrach . Ueber
dasVermögen des Peter Bruch , Mau¬
rermeisters in Herthen , wurde, da er
seine Zahlungsunfähigkeit eingeräumt
hat, heute , am 20. März 18S0 , Vor¬
mittags Vz12 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rathschreiber Sänger in Her¬

then wird zum Konkursverwalter er-
! nannt .
l Konkursforderungen sind bis zum
! 2I . April 1890 bei dem Gerichte an-
- zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 29 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 29 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinsckuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlcgt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
21 . April 1890 Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts Lörrach :

Appel .
Erdeinweisung.

C . 453 .2 . Nr . 3715 . Villingen .
Die Witwe des Bäckers Hermann
Krebs von Villingen , Franziska , geb .
Jauch , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
f Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgegeben , wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 14 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

Oeffentliche Aufforderung .
C .440 .2 . Karlsruhe . Am 7. d .

M . starb dahier Herr Ludwig Büte -
meister,73Jahre alter ledig . Stabsfou¬
rier a . D . und sind die gesetzlich Erbberech¬
tigten unbekannt. Dieselben werden
aufgefordert , alsbald sich anher anzu¬
melden und ihre Erbberechtigung durch
Erblegitimationspapiere nachzuweisen .

Karlsruhe , den 15. März 1890 .
Der Großh . Notar

Bender .
C .456 .2 . Mosbach . AndenNach -

^ laß der am 14. November 1889 verstor -
! denen Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Wilhelm Müller , Christina, geborene
Henrich von Neckarburken , ist deren

! Bruder , Johann Valentin Henrich ,
' gebürtig von Neckarburken , der sich im

Jahre 1854 nach Amerika begeben hat
und dessen Aufenthaltsort nicht bekannt
ist, erbberechtigt .

Dieser erbberechtigte Bruder oder seine
Nachkommen werden hiermit zu der zu
pflegenden Verlassenschaftsverbandlung
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
sie in der gegebenen Frist nicht erschei¬
nen , die Erbschaft Denen werde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der oder die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mckr am Leben ge¬
wesen wären.

Mosbach , den 15 . März 1890 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
Gcuosscuschaftsregister -Eiutriige.

C506 . Lahr . In das Gcnoffen-
schaftsregister wurde eingetragen mit
O .Z . 27 : LandwirthschaftlickerKonsum-
Verein und Absatzverein Ichenheim
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht . Datum des Sta¬
tuts 8 . Februar 1890 . Sitz der Ge¬
nossenschaft Ichenheim. Gegenstand des
Unternehmens : » . gemcinschafklicher
Einkauf von Verbrauchsstoffen und Ge¬
genständen des landwirthschaftlickenBe¬
triebs , >>- gemeinschaftlicher Verkauf
landwirthschaftlicker Erzeugnisse. Die
von der Genoffenschaft ausgehenden öf¬
fentlichen Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft , ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern ;
die vom Aufsichtsratb ausgehenden un¬
ter Benennung als solcher von dessen
Vorsitzenden unterzeichnet . Sie sind in
das bad . LandwirthschaftlicheWochen¬
blatt aufzunehmcn. Mitglieder des
Vorstandes sind : AltbürgermeisterLand-
wirth Biegert , Joh . Adam Schriebet,
Landwirth , David Schriebe ! , Landwirth,
und Karl Heimburger, Landwirth von
Ichenheim. Die Willenserklärungen der
Genossenschaft erfolgen durch zwei Vor¬
standsmitglieder derart , daß die Zeich¬
nenden zu der Firma ihre Namens -
unterschrrft setzen .

Die Liste der Genossen kann jeder¬
zeit beim Amtsgericht Lahr cingesehen
werden .

Lahr , den 11 . Mürz 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

, Eichrodt .
C .509 . dir . 1902 . Müllheim I . Un -

i ter O .Z . 11 des Gcriosseuschaftsregrsters
^ Firma „Landwirthschaftlicker Consum-
! verein Bellingcn " wurde heute eingc -
! tragen :
! Abänderung der Statuten nach Be¬
schluß der Generalversammlung vom
13. Februar d . I .

Firmabezeichnung „ Landwirthschaft-
licher Consumverein und Absatzverein
Bellingen , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter ^ Haftpflicht.
Gegenstand des Unternehmens : 1 . Ge¬
meinschaftlicher Einkauf von Verbrauchs¬
stoffen und Gegenständen des landwirth-
schaftl . Betriebs . 2 . Gemeinschaftlicher
Verkauf landwirthschaftlicker Erzeug¬
nisse. Die Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genoffenschaft ,
gezeichnet von zwei Vorstandsmitglie¬
dern im Landwirthschaftlichen Wochen¬
blatt . Die Willenserklärung und Hcich-
nung für die Genossenschaft erfolgt durch
zwei Vorstandsmitglieder in der Weise ,
daß die Zeichnenden der Firma ihre
Namcnsunterschrift beisetzen .

Vorstandsmitglieder sind : Alfred Vo¬
gel , Direktor , Bürgermeister K . Zeitz,
Stellvertreter , BenediktSchilling jung,
Rechner, Martin Höferlin und Julius
Gottekienc.

II . Unter O .Z . IOdes Genosscnschafts -
registers Firma „ Landwirthschaftlicker
Consumverein Mü llbcim " wurdeheute
eingetragen : Aenderung des Statuts
durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 3 . Februar d . I . , wonach die
Firma nunmehr benannt ist „Landwirth-
schaftlicker Consumverein und Absatz¬
verein Müllheim , eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Neugewählt als Vorstand sind : Her¬
mann Rieg gerbt , Direktor, Bürgermei¬
ster Joh . Bär . Stellvertreter , Friedr .
Stiefvatter , Rechner , Karl Greif » Or .
v . Haustein. Bekanntmachungen erfol¬
gen im „Oberrheinischen Anzeiger" zu
Müllheim . Bezüglich des Gegenstan¬
des des Unternehmens , der Form der
Willenserklärung , Firmazeichnung und

' Bekanntmachungen gilt das oben unter
I . Gesagte.

Müllheim , 21 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
C . 425 . Nr . 3680 . 81 . Stockach .

' Zum Genossenschaftsregister O .Z . 16
„ Landwirthschaftlicher Consumverein

; Mühlingen E . G . mit unbeschränk -
I ter Haftpflicht" wurde eingetragen :

I . Das neugefaßte, den Bestimmun¬
gen des Genoffenschaftsgesetzes vom 1 .
Mai 1889 entsprechende Statut vom

^12 . Januar 1890 .
II . In den Vorstand wurde neu ge¬

wählt :
Philipp Schönbuchervon Mühlingen ,

Kassier.
Stockach , den 13 . März 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Ottendörfer .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

C .455 .2 . Nr . 2691 . Donaueschin -
gen . Der am 24 . September 1859 zu
Oesingen geborene MechanikerJohannes
Mauthe , zuletzt wohnhaft in Oesingen,
wird beschuldigt , als Ersatzreservisterster
Klaffe ausgewandcrt zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der

Militärbehörde Anzeige erstattet zn
haben ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 16. Mai 1890,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaucschingen. 11 . März 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G ä ß l e r .
C .409 .3 . Nr . 4548 . Waldshut .

Der am 5. März 1852 zu Berwangen
geborene , zuletzt innerhalb des Deutschen
Reiches wohnhafte ledige Dienstknecht
Fridolin Hamp , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , wird beschuldigt ,
als Wehrmann II Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandcrt zu sei» , Ucber-
tretung gegen 8 360 ^ St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf .

Freitag den 16 . Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bczirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 3 . März 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
C349 .2 . Nr . 2779 . Säckingcn .
1 . Ernst Friedrich Bill mann , ge¬

boren 4 . Januar 1859 zu Maul¬
burg , Dienstknecht , zuletzt wohn¬
haft in Säckingen , zur Zeit an
unbekannten Orten ,

2 . Leopold Kohlvrenncr , geboren
den 13 . November 1863 zu Ober -
gebisbach , Dimstknecht , zuletzt
wohnhaft zu ObcrgebiSbach , zur
Zeit an unbekannten Orten ,

3 . Adolf Jehle , geboren 14 . Juli
1866 zu Schlageten . Säger , zu¬
letzt wohnhaft in Säckingen, zur
Zeit in Amerika ,

4 . Thomas Hoffmann , geboren den
25 . Dezember 1861 zu Todtmoos -
Au, Fuhrmann , zuletzt wohnhaft
in Herrischricd , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten ,

welche hinreichend verdächtig erscheinen »
daß sie , und zwar Billmann und Kohl¬
brenner als Ersatzreservisten und Jehle
und Hoffmann als beurlaubte Reser¬
visten ohne Erlaubniß ausgewandcrt
sind — Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
R .St .G .B . — werden auf Anordnung
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Donnerstag den 8 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
und werden die Ängeschuldigten auf
Grund der vom Königl . Bezirkskom¬
mando Lörrach ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Säckingen, den 6 . März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
C .454 .2 . Nr . 2808 . B o x b c r g .

Maurer Ferdinand Wagner vonWin -
zenhofen . zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 29 . Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großb . SchöffengerichtBoxberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Boxberg, den 13. März 1890 .
SPeaner .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C .378 .3 . Nr . 2376 . Buchen . Bäcker-

Karl Josef Meixner von Oberschei¬
denthal , zuletzt wohnhaft in Mudau ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag den 9 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Buchen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirkskommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Buchen , den 11 . März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Oppenheimer .
C .429 .3 . Nr . 3538 . Mosbach .
1 . Karl Franz Bin gl er , Messer¬

schmied , geboren am 14. August
1864 in Mudau , zuletzt wohnhaft
daselbst,

2 . Josef Alois Hermann Gümber ,
geboren -am 24 . Februar 1865 in
Buchen, zuletzt wohnhaft daselbst .

3 . Franz Thomas Göller , geboren
am 21 . Februar 1865 in Buchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst»

4 . Josef Stetter , geb. am 5 . Sept .
1865 in Buchen, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

5 . Franz Stefan Zimmermann ,
geb. am 3 . Sept . 1865 in Buchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Franz Karl Bücher , geb . am 13 .Mai 1865 in Scheringen , zuletzt
wohnhaft in Laudenberg,

7 . Peter Sckäfer , geb . am 17 . Jan .
1865 zn Scheringen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

8 . Ferdinand Noe , geb . am 23 . April
1865 in Steinbach , zuletzt wohn¬
haft in Bödigheim,

9 . Johann Baumann , geb. am 9.
April 1865 in Waldstetten, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

10. Karl Josef Sch önit , Bäcker , geb .
am 28 . Januar 1866 in Buchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11 . Florian Bechtold , Schuhmacher,
geb. am 4 . Mai 1866 zu Götzin -
gen . zuletzt wohnhaft in Oster¬
burken ,

12. Moritz Egid Berberich , Land¬
wirth , geb . am 24 . August 1866
in Gottersdorf , zuletzt wohnhaft
daselbst .

13 . Karl Löffler , Schuster, geb. am
5 . Juli 1866 zu Hainstadt, zuletzt
wohnhaft daselbst .

14 . Johann Sebastian Berberich ,
Landwirth , geb. am 21 . Januar
1866 in Hettigcnbeuern, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 . Engelbert Zipf , Bäcker , geb . am
2 . Februar 1866 in Mudau , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

16. August Schwab , geb am 27
Juni 1866 in Reisenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

17 . Johann Valentin Noe , Dienst¬
knecht , geb. am 8. Mai 1866 in
Scheringen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

18 . Adam Bücheler , Schneider . geb .
am 17. Dezember1866 in Schlotzau,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

19. Josef Eisen Hauer , geb. am 9.
Juli 1866 in Schweinberg, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

20 . Johann Valentin Farrcnkopf ,
Landwirth , geb. am 22 . Oktober
1866 in Sleinbach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen , oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . St .G .B

Dieselben werden auf
Mittwoch , den 14 . Mai 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8
472 der Str Pr . O . von dem Civilvor-
sitzenoender Ersatzkommission zu Bucken
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Mosbach , den 13. März 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .
Ediktalladung.

C .5I6 . Sect . IH a . 93/246 . Frei -
burg i/B . Nachdem gegen die nach¬
benannten Militärpersonen :

1 . den Ersatzreservisten Josef Mül¬
ler von Degerfelden, A . Lörrach ,
aus dem Landwehrbezirk Lörrach ,

2 . den Rekruten Franziskus Schaf -
häutlc von Nenzingen , Amt
Stockach , aus dem Landwehrbe -

. zirk Stockach ,
der förmliche Descrtionsprozeß einge¬
leitet wurde, werden dieselben hierdurch
aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag den 1 . Juli 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal ( Rem-
partkaserne) anberaumten Termin sich
wieder einzufinden , widrigenfalls sie
nach Schluß der Untersuchung iu con -
lumuc-iilm für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden .

Freiburg i,B „ den 20 . März 1890 .
Königl . Gericht der 29 . Division.

C .522 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats'
Eisenbahnen.

Vom I . April l . I . an findet zwi¬
schen den Stationen der Kerkerbachbahn
Dehrn und Steeden a . d . L - und den
Stationen der Badischen Bahn auch
direkte Abfertigung von Eil - u . Fracht¬
stückgütern statt. Die Frachtsätze wer¬
den auf Wunsch durch die Verband¬
stationen mitgctheilt.

Karlsruhe , den 20 . März 1890.
_ Gcneraldircktion.

C .518 . 1 . Nr . 555 . Tie Gr . Rhein -
bau Inspektion Offenburg vergibt im
Wege der Submission 4 Stück dis 6 m
lange Ständer aus Eisen , Reicks-
normal II26 , Gewicht pro lsd . m 37,8 k,
sammt Bohrung , frei an die Schiff¬
brücke bei Greffern zu liefern . Ange¬
bote sind bis zum 26 . d. Mts ., Bor¬
mittags LO Uhr , hierher, wo auch die
Bedingungen einzusehen sind , einzu -
reichen .

Druck und Verlaz der G . Braun ' scken Hr kbuchdru-ck- rri. (Mit ern-r Beilage.)
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